
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Zwangsversteigerungen von Grundstücken im Jahr 1904

urn:nbn:de:bsz:31-220945

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220945


Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXII . Jahrgang 1905 . Nr . 14 .

Inhalt : Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1904 .

Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1904 .

( Vgl . Band XXI , Jahrgang 1904 , Nr . 18 , S. 173 u. . )

Von den 1574 Stadt⸗ und Landgemeinden des Großherzogtums ſtanden auf 1. Januar 1905

1472 ( 98,5 h ) unter der Herrſchaft des Reichs - Zwangsverſteigerungsgeſetzes ( ZwVG ) ; in mur

102 Gemeinden (6,8 „ ) galten noch die landesrechtlichen Vorſchriften .
Die nachſtehende Tabelle 1 bringt die wichtigſten Zahlen der Ergebniſſe der bei den Voll⸗

ſtreckungsnotariaten veranſtalteten Erhebung über die Zwangsverſteigerungen von Grund -

ſtücken des Jahres 1904 nach Gerichtsbezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken und für
das Großherzogtum den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —) ; die Geſamtergebniſſe der 9

Vorjahre ſind zur Vergleichung beigefügt . Die Tabelle 2 behandelt in ausführlicherer Weiſe die

Geſamtergebniſſe der Ermittlungen über die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen im Jahr⸗

zehnt 1895/1904 .
Im Laufe des Jahres 1904 kamen im ganzen Lande 700 Verfahren von liegenſchaftlichen

Zwangsverſteigerungen zur Durchführung , es ſind ſomit 22 ( 3,2, ) Zwangsverſteigerungsverfahren
mehr als im Vorjahr durchgeführt worden ; auch iſt die Zahl der Verfahren des Berichtsjahres
erheblich größer als der Jahrzehntsdurchſchnitt ( um 157 Verfahren oder 28,9/ ) . Dieſe erhebliche

Zunahme dürfte wohl eine Folgeerſcheinung des im Jahr 1904 noch nicht gehobenen wirtſchaft⸗
lichen Tiefſtands der Vorjahre ſein .

Von den 700 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 73 oder 10,4 % während eines gegen

den Eigentümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren

in 318 Verfahren ( 45,4 %) mir Gebäude , in 186 Verfahren ( 26,6 %) nur Gelände und in

196 Verfahren ( 28,0 %) Haus mit Gelände (gemiſchter Beſitz ) , davon in 189 Fällen ſogenannte

landwirtſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landwirtſchaftlich ange⸗
bauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten
Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſtens 3 ha landwirtſchaftlich angebauter Fläche , welcher

Beſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie ganz oder großenteils ausreichend erachtet werden

darf, gelangten nur in 23 Verfahren ( 3,3/ ' ſämtlicher Verfahren ) zum zwangsweiſen Verkauf .
Die Art der zwangsverſteigerten Grundſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nad -

ſtehend zur Darſtellung gebracht . Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren
Gebäude Gelände

l
mo

op doau mue , Oettube | Sneum obnewnb
gangen Gebäude Gelände Gelände mit mit

:
Gelände Gebäude

nnee LI TEH An , 187 19,6 17 54 66 83 120

Gewerbe⸗, Handel⸗ und Verkehrtreibende . 517 78,9
| 288 117 112 | 400. 229

Perſonen , die Landwirtſchaft und Ge-
werbe uſw . zugleich betreiben . . 15 Aio o 4 og TRU 18

ſonſtige Perſonenn Te 81 SER li 11 9 20 20

Zuſammen . . . 700 100,0 818 186 196 514 882

in Yt : ai s — — 45,4 26,6 28,0 73,4 . 54,6 .

Nach dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigentümern 137 oder 19,6 /

Sanh: und Forſtwirte , 517 oder 73,9 Gewerbe , Handel- und Verkehrtreibende , 15 oder 2,1 %

Perſonen, die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 31 oder 4,4 % ſonſtige

Berufstätige und Berufsloſe . An der Zunahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem

Vorjahr find. mir die Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibenden ſowie die ſonſtigen Perſonen
beteiligt. Von den Beſitzern ſog. landwirtſchaftlicher Anweſen waren 66 ( 34,9 h ) Land -

und Forſtwitte , 105 ( 55 , f) Gewerbe - Handel - und Verkehrtreibende , 9 (4,8 o ) Perſonen , die

Landwirtſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben , und 9 ( 4,8 9/ ) ſonſtige Berufstätige und

Berufsloſe.
(Fortſetzung des Textes auf Seite 186. )
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Tabelle 1. 1. Die wichtigſten Ermittlungen über die Zwangsverſteigerungen
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von Grundſtücken im Jahr 1904 nach Gerichtsbezirken . Tabelle 1.
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Tabelle 2. 2 . Eingehendere Darſtellung der Geſamtergebuiſſe der Erhebungen über
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die Zwangsverſteigernugen von Grundſtücken im Jahrzehnt 1895 —1904 . Tabelle 2.
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EFortſetzung des Textes von Seite 18l. )

In den 514 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 680 Gebäude zur Verſteige⸗

rung ; davon bei den 318 reinen Gebäudeverkäufen 368 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen
Beſtimmung nach dienten 533 Gebäude Wohnzwecken, 60 gewerblichen und 87 landwirtſchaftlichen
Zwecken .

Pei den 382 Geländeverkäufen handelte es ſich faſt durchweg um landwirtſchaftliches

Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche) ; nur in 28 Verfahren wurden lediglich Bauplätze ,

Weide , Wege uſw. veräußert .
Die Geſamtfläche des zwangsverſteigerten Geländes iſt im Berichtsjahre etwas

größer als im Vorjahre ; ſie beträgt 571 ha gegen 540 ha im Jahr 1903 . Von den 571 ba

waren 449 ha landwirtſchaftliche Anbaufläche ( 339 ha Acker⸗ und Gartenland , 11 ha Rebland und

99 ha Wieſen) , die übrigen 122 ha entfielen auf Wald , Weide , Bauplätze , Wege , Od - und Un⸗

land uſw . Mit dieſen Zahlen bleibt auch das Jahr 1904 weſentlich unter dem Jahrzehntsdurch⸗
ſchnitt , der ſich für das zwangsveräußerte Gelände überhaupt auf 683 ha und für die landwirt⸗

ſchaftlich angebaute Fläche auf 549 ha berechnet .
Die Größe des im Einzelfall veräußerten landwirtſchaftlich angebauten

Geländes iſt aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich :
Einzelgröße Bahl der Verfahren

| Bahl der Verfahren | Geſamtfläche
ha überhaupt 0% ohne Gebäude mit Gebäude ha /

Unter 8 . 0% 328 92,7 162 166 172,10 33,3
3 und mehr . . i 26 i dë Hae ier lea % | 20781 Lafla

Zuſammen 354 100,0165 189 449,41 100 ,

In der Tabelle 2 iſt die Zahl der Verfahren , bei welchen landwirtſchaftlich angebautes

Gelände veräußert wurde , nah 6 Flächengrößenklaſſen dargeſtellt (unter ½, ½ —1 , —3 ,

—5 , —10 , 10 ha unb mehr) , auf welche hiermit verwieſen wird . Auch im Jahr 1904 war

die im Einzelfalle verſteigerte landwirtſchaftliche Nutzfläche meiſtens klein . In 328 dieſer Ver⸗

fahren ( 92,70 ) fam eine folhe von unter 3 ha mit einer Geſamtfläche von 172 ha ( 38,3 %)

zur Veräußerung ; dabei betrug in mehr als drei Fünftel aller dieſer Verfahren ( 216 oder 61,0 ? )
die verſteigerte Fläche unter 50 a. Bei 6 Verfahren war die landwirtſchaftliche Anbaufläche größer
als 10 ha, davon bei 4 Verfahren größer als 20 ha , nämlich 20 , 23 , 40 und 56 ha .

Von der geſamten landwirtſchaftlichen Anbaufläche des Großherzogtums machte
die im Jahr 1904 zwangsverſteigerte landwirtſchaftlich angebaute Fläche 0,05 aus .

Das liegenſchaftliche Vermögen des Vollſtreckungsſchuldners wurde in 479 ( 68,4 o )

Verfahren ganz , in 221 ( 31,60 ) Verfahren nur zu einem Teil von der Zwangsverſteigerung

betroffen . Die Verteilung auf die Berufsgruppen iſt aus Tabelle 2 erſichtlich . Bei den 318

reinen Gebäudeveräußerungen war in 223 Verfahren ( 70,1 %) das Haus , bei den 186 reinen

Geländeverkäufen in 102 Fällen ( 54,80 ) da3 Gelände und bei den 196 Veräußerungen von

gemiſchtem Beſitz in 154 Verfahren ( 78,3/ ) dieſer das ganze liegenſchaftliche Vermögen des voll⸗

ſtreckten Eigenbeſitzers .
Der Schätzungswert , d. i. der laufende Verkaufswert aller im Jahr 1904 zwangs⸗

verſteigerten Grundſtücke betrug 16668000 Mb. Derfelbe ift höher als der im Jahr 1903 er⸗

mittelte und überſteigt den Durchſchnitt des Jahrzehnts um 6 , Millionen Mark ( 71,0 “/ .
Das Steigerungsergebnis , der ſog. Erlös überſteigt mit der für das Jahr 1904

feftgeftellten Summe von 14656000 M da3 Ergebnis des Jahres 1903 und damit aMer 9 Vor⸗
jahre unb ift um 5,o Millionen Mark ( 67,1/ ) größer als das Steigerungsergebnis im Jahrzehnts⸗

durchſchnitt . Hiernach wurden bei den Zwangsverſteigerungen des Jahres 1904 : 87,0 % ͤdes

Schätzungswertes erzielt , wobei in Betracht zu ziehen iſt , daß die in Ausfall geratenen Forde⸗

rungen der Erſteher (Steigerer ), welche noch nicht erhoben werden , außer Berückſichtigung geblieben

find . Bei beren Mitberechnung würde fih das Verhältnis zwiſchen Steigerungsergebnis und

Schätzungswert noch weſentlich günſtiger geſtalten .
In der folgenden Überſicht find Schätzungswert und Steigerungsergebnis Erlös ) des

Jahres 1904 für die drei Liegenſchaftsgruppen einander gegenübergeſtellt .
Erlös in o

; Schätungewert Steigerungserlös Gris ,
Liegenſchaftsgruppe : Po Tag Gteigerungaerlh | ves

Gdjägungā-
Nur Gebäude . . . 12965 000 77,8 11 298 000 77A 87,1
Nur Gelände . . . 681 000 4,1 626 000 4,3 91,9

Gebäude und Gelände . 3022000 181 2782000 18,6 | 904

guſammen . 16668000 100,0 14656 000 100,0 - |. 879 .
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Das Steigerungsergebnis bei den Zwangsverſteigerungen von gemiſchtem Beſitz iſt günſtiger
wie im Jahr 1903 , denn es bleibt nur um 9,3 ( gegen 18,8 % im Vorjahr ) hinter dem

Schätzungswert zurück ; ähnlich aber im Vergleich mit dem Vorjahr ſchlechter war das Steigerungs⸗
ergebnis bei den reinen Gebäudeveräußerungen , deren Erlös um 12,9 % ( gegen 11,1 % im

Jahr 1903 ) unter dem Schätzungswert bleibt . Das hefte Ergebnis erzielten die reinen Gelände -

verkäufe . Der Erlös dieſer bleibt nur um 8,1 % hinter dem Schätzungswert zurück .

Die Urſachen der Notlage der Vollſtreckungsſchuldner , welche zur Zwangsverſteigerung
führten , ſind in Tabelle 2 nach 9 Urſachengruppen und getrennt nach Haupt⸗ und Nebenurſachen
für die Jahre 1895 —1904 zur Darſtellung gebracht. In der nachſtehenden Überſicht werden
nun noch die ermittelten Haupturſachen deg Jahres 1904 ( nach den 9 Urſachen⸗
gruppen geordnet ) für die Berufsgruppen und im geſamten in abſoluten und prozentualen Zahlen
veranſchaulicht .

Perſonen , die
| Gewerbe , Landw . und Ge⸗ Gonftige

|
J $ u . Ver⸗ me eime ,

ahreeheme ſededelbehrh ,
|

SMEgangen,

Urſachen . In 0o Sn o | In o In Oo | Jn o;VR
Mbjolut Der De- luotat bruſs⸗ Ubſolnt derWe ie a berBe- Abfolnt öer Ge”

gruppe gruppe | gruppe gruppe
| zahl

I . Naturereigniſſe 3 2,19 2 0,39 | — E
II . Allgemeine Verhältniſſe . . 5 368 | 25 4½%8s — o | 1. aas l- Si shis

III . Familienverhältniſſe und | | | |
: Krantheit A A 23 l6,79 | 34 658 | 2 1383 | 6 1935 | 65 929
IV . Unfreiwillige ungünſtige | | | |

Ubernagmen Hor . Bh Aoc Ar beidBueMhina LIN 1 3,2s 23 3,20
V. Freiwillige ungünſtige oder | | | |

leichtfertige Uebernahme 15: 10,95 | 185 35,78 | £} 667 | 11 35,8 | 212 30,28
VI. Unglüd beim Gefhäftsgang

| 18 13,14 | 1385 26,11 | 3 2000 | 7 2258 | 168. 28,29
VIT . Ausbeutung der Unfähigkeit | | | |

' oder Notlage durch Dritte A re a a T a aa a ad aVII . Unmittetbares eigenes Ber - |
|

|
TOEI SS Un Ea aen 66 48,17 | 122 23,60 7 46,67 5 16,½8 200 23,87

XI . Unbeiannze Urſachen . — — [1 0½ — — 4 a 0,14

Im ganen . .
|

187 100,00
|

517 100,00 ' 700 100,00 .15 100,00 81100,00

Die Zwangsverſteigerungen ſind im Jahr 1904 demnach wieder am häufigſten ( in 30,3 0%
aler Verfahren ) . durch die freiwillige ungünſtige und leichtfertige Übernahme von Grundſtücken
( Gruppe ) , hauptſächlich durch Kauf ohne Vermögen oder übermäßigen Kauf , ungünſtigen Kauf
und Mangel an Betriebskapital herbeigeführt worden . Die zweitgrößte Zahl von Zwangsver⸗

ſteigerungen ( 28,6 ° ) ift hervorgerufen durch das unmittelbare eigene Verſchulden der vollſtreckten
Eigentümer ( Gruppe VIII ) , insbeſondere durch Nachläſſigkeit , ſchlechte Haushaltung , Trägheit und
Arbeitsſcheu ſowie Trunkſucht ; beinahe ein Viertel ( 23,3/ ) verurſachte verſchuldetes und unver⸗
ſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang ( Gruppe VI) , namentlich ſchlechter Gang des Geſchäfts ,
ungünſtiger Akkord und Spekulation ſowie Bürgſchaften . Kaum ein Zehntel ( 9,3 %) aller Zwangs⸗
veräußerungen ſind auf ungünſtige Familienverhältniſſe und Krankheit ( Gruppe III ) zurückzuführen ,
allgemeine wirtſchaftliche Verhältniſſe ( Gruppe II ) waren in 44 %, unfreiwillige Udernahme
überlaſteter oder unrentabler Liegenſchaften infolge Erbgangs , Kindsteilung bei Lebzeiten uſw .
(Gruppe IV ) in 83,3

° und Naturereigniſſe (ſchlechte Exnten — Gruppe I —) mur in 0,7 % aer

Verfahren die Haupturſache der Zwangsverſteigerungen . Gewiſſenloſe Ausbeutung durch Dritte

Gruppe VO) ift im Jahr 1904 in keinem Fall als Grund des Vermögenszerfalls angegeben
orden .

Innerhalb der Berufsgruppen der Vollſtreckungsſchuldner verſchiebt fih zum Teil das Vild
über die Haupturſachen der Zwangsverſteigerungen . Wie im geſamten , ſo ſteht auch bei den

Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibenden , ſowie bei den ſonſtigen Berufstätigen und Berufsloſen
die Gruppe V mit 35,8 bezw. 35,5 % der Verfahren obenan ; bei den Land - und Forſtwirten und

bei den Perſonen , welche Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , rückt dagegen die

ruppe VIII mit 48,2 bezw. 46,7 der Verfahren an erſte Stelle .

Außer der oben dargeſtellten und beſprochenen einzigen oder vornehmlichen Urſache der Not⸗
lage ber außer Beſitz geſetzten Grundeigentümer ſind in den Zählkarten des Jahres 1904 weitere

—



TÚ

188 Nr . 14 .

351 Nebenurſachen aufgeführt worden . Von dieſen kommen auf Gruppe I : 4 oder 1,1 o

TE: 16 (4,8 ) , : 46 ( 13,1 %) ; IV : 8- ( 2,3 %) , : 76 ( 21,6 %) , VI : 83 ( 28,1 ° ) unb VII: 118
(38,6:? fo).

Die folgende Überſicht bringt gum Schluß noch eine Darſtellung der wichtigſten Ergebniſſe

der Erhebung über die Zwangsverſteigerungen des Jahres 1904 für die 14 Städte mit über

10000 Einwohnern .
Zahl der Ver⸗ Art Wert Betroffen wurde

fahren der zwangsverſteigerten Grundſtücke , Erlös

davon in % Eon
ein

woche, iwe Rur Ge⸗ Schäh⸗ ds oawe
el

Name der Städte über⸗ A Ge- Ge⸗ miſchter Fläche ungs⸗ Erlbös Schätz⸗ Veſth
haupt kehrtrei⸗ bäude lände Beſitz wert ungs⸗ Beſitzes

bende
ent⸗

werts [[in Verfahren

fallend Gahl der Verfahren ) ha in 1000 4 (Bahl)

Maunheimmm P koa 105 101 90%% 13 2 0,o6 5685 4577 : 80,5) 51 54

RIGE ao EIS siio 41 37 36 5 — saig 2 860 2806 97,7 22 19

Fretzusg 6 6 8 — Be 0,1s 429 479 111,½7 6 —

DORIM e LTE 12 11 10 2 — — 787 748 95,0 9 8

poan ierta ea 21 21 18 2 1 0,38 1074 1069 995 | 16 5

onſtanz 18. „ . 6 6 6 — — — 291 304 104,5 5 1

1m 11 — 2 0,0 1018 822 80,79 4

e P a se 1 1 ł — — — 7 5 7l » = 1

Offenbitths a 9 8 8 — 1 >21 006 i MONTEL DOA NE

Lahee . 10 9 7 1 ZÈ, 044 148 125 SKutg 1

E etA oih a 8 6 4 4 — — 54 50 92,6 6 2

Smaa EL eog IL 6 6 8 — .9L 096 . 181 120° 916 —

WEM EO aE T. 3 2 1 gi a — 24 24 100,0 2 1

PA Aa )TO 3 3 8 — — — 56 63 112,6 — 8

Summe der 14 Städte . . 244 229 | 201 29 14 2,13 12205 10824 89,0 150 04

„ des Großherzogtums 700 517 | 318 186 196 - 570,73 16 668 14656 87,9| 479. 221

Großherzogtum ohne die
14 Stidte . anrop 456 2866 117 157 182 568,60 4463 3 832 85,9 | 829 127 .

Hiernah tommen 244 ober über ein Drittel ( 84,9 j ) aller Zwangsverſteigerungsverfahren

auf die 14 größten Städte , davon annähernd zwei Drittel ( 152 ober 21,7 / aller Verfahren )

auf die drei Städte mit mehr als 50000 Seelen ( Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ) . Der

Schätzungswert dieſer ſtädtiſchen Grundſtücke beträgt 12 205 000 Ao ober beinahe drei Viertel ( 73,20 )

des laufenden Verkaufswerts ſämtlicher im Jahr 1904 im Großherzogtum zwangsverſteigerten Liegen⸗

ſchaften ; auf die beiden größten Städte Mannheim und Karlsruhe entfallen aMein 8045 000 Jb

oder 48,3 9/ des geſamten Schätzungswerts . Der Steigerungserlös in dieſen 14 Städten mit

10824000 Jo maðt ebenfalls beinahe drei Viertel ( 73,9 9f ) des Steigerungsergebniſſes im ganzen

Lande aus . Der durchſchnittliche Erlös beziffert ſich in den 14 Städten auf 89 , „ des Schätzungs⸗

werts , gegen 87 , im geſamten .
Von den 244 Zwangsverſteigerungsverfahren in dieſen Stadtgemarkungen trafen nur 15

andere Perſonen als Gewerbe⸗ , Haudel - und Verkehrtreibende , nämlich 7 Landwirte und 8 ſonſtige

Perſonen . Des ganzen Grundbeſitzes verluſtig gingen die Vollſtreckungsſchuldner bei 150 Ver⸗

fahren ( 63,1 ° ) . Iu der gropen Mehrzahl der Verfahren wurden nur Gebäude veräußert , die

auf den Gemarkungen dieſer Städte zwangsverſteigerte Geländefläche betrug daher auch nur 2 ha

13 a ( 0,4 % der verſteigerten Geſamtfläche ) . Von den 244 Zwangsverſteigerungen fanden 29

( 11 , %) während eines gegen den Vollſtreckungsſchuldner im Laufe befindlichen Konkursverfahrens

ſtatt . Weitere Einzelheiten mögen der vorſtehenden Überſicht entnommen werden .

AKarlsruhe . — Drud ber C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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